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1. Ausgangssituation 

                  Was wurde bislang erreicht ?  

           Worauf baut das Mobilitätskonzept auf ? 

 

                 Verkehrsentwicklungsplan 1995: 

 

- Vormalig auf den MIV fokussierte Planung wurde durch 

  eine auf Prämissen basierte Planung ersetzt. 

 

-  Erstmals Priorität für den ÖPNV 

   und den nicht motorisierten Verkehr 

 

-  Fokus auf erweiterte, verkehrsberuhigte 

   Innenstadt 
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VEP 1995  - Gestaltungskonzept Innenstadt 

Paradigmenwechsel in der Verkehrsplanung in Aalen 

durch Beschluss und Umsetzung VEP 1995  
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Verkehrsentwicklungsplan 1995 

Wichtige realisierte Maßnahmen: 

- B29-Westumgehung 

- Drehung Hochbrückenrampe in Verbindung mit einer 

  östlichen Innenstadttangente und Unterfahrung des Bahnhofbereichs, 

- Neugestaltung Bahnhofstraße, Beruhigung Nördl. Stadtgraben, 

- Zentraler Omnibusbahnhof 

- Buspriorisierung 

 

 Wichtige nicht realisierte Maßnahmen: 

 

- Einrichtung von Durchmesserlinien im Busverkehr, 

- Rendezvousbetrieb des Busverkehrs am ZOB, 

- Umgestaltung der Stuttgarter Straße zw. Rathaus und Amtsgericht 

- Querspange Schleifbrückenstraße 
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2. Analyse und Bewertung des Status Quo 2013 

 

- Basis: Verkehrszählungen, Kordonbefragungen, 

  Haushaltsbefragung, Fahrgastzählungen im ÖPNV, statistische Daten 

 

- Verwendung für SQ-Analyse und Verkehrsmodellerstellung  

 

- Identifizierung der maßgebenden Einflussgrößen und Randbedingungen 

  

- Feststellung der positiven und negativen Merkmale des Bestandssystems 
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Einwohnerzahlen der Stadtbezirke (2013) 

L:\4414_AA\Designer\abb74.des 

Anteil Einwohner des 

Stadtbezirkes an der 

Gesamteinwohnerzahl 

Aalen ist eine Flächenstadt 
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Arbeitsplatzschwerpunkte / Einzelhandelsstandorte 

Arbeitsplatzschwerpunkt 

Einzelhandelsschwerpunkt 
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Einwohnerverteilung: 

 
ca. 10.000 in Ebnat, Waldhausen, Unterkochen 

ca. 12.000 Einwohner in Dewangen, Fachsenfeld, Neßlau, Unterrombach 

ca. 12.000 Einwohner in Wasseralfingen, Hofen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

ca. 52 % aller Einwohner mit Wohnsitz in teilw. beträchtlicher Entfernung 

vom Stadtzentrum und den wichtigsten Arbeitsplatz- und Einzelhandels- 

schwerpunkten 

 

Fazit: 

 
Aufgrund der Struktur als Flächenstadt muss ein beträchtlicher Anteil  

der Haushaltsbevölkerung vergleichsweise lange Wege zurücklegen. 

Dies beeinflusst naturgemäß auch die Wahl des bevorzugten Verkehrsmittels.  
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2.2  Verkehrsmittelwahl der Haushaltsbevölkerung 
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Verkehrsmittelwahl der Einwohner nach Haushaltsstandort 2013 

L:\4414_AA\HHB\Eingabe\Neu\Vergleich_1993\Stadtteile\Verkehrsmittelwahl_2013.xlsx 

L:\4414_AA\HHB\Verkehrsmittelwahl_2013_neu.xlsx 

40 % 

Stadtbezirke Kernstadt periphere Stadtbezirke 

Unterkochen, Wóalfingen 

27% 

64% 
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Verkehrsmittelwahl für ausgewählte Quelle-Ziel-Relationen 

(radial, tangential) 

(radial) 
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zu Fuß

Fahrrad

Krad

Pkw

Pkw-Mitfahrer

ÖPNV

Verkehrsmittelwahl 2013 der Einwohner nach Fahrtzwecken 

57 % 49 % 

37 % 
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Binnenverkehr              146.900 =  56 % aller Kfz-Fahrten/24h 

                                           

Quell- und Zielverkehr  104.900 = 40 % aller Kfz-Fahrten/24h 

 

Durchgangsverkehr        10.900 =    4 % aller Kfz-Fahrten/24h 

2.3  Zusammensetzung des allg. Kfz-Verkehrs 

 

Hinweis: 

Alle Angaben zu Verkehrsstärken in dieser Präsentation beziehen sich  

auf den Normalwerktag. 
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Bestandsverkehr 2013 ï Netzbelastung durch den Durchgangsverkehr [Kfz/24h] 

Durchgangsverkehr: 10.500 Kfz-Fahrten/d 
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Die Durchgangsverkehre nutzen überwiegend 

drei Routen: 

 

- B 29 (4.300 Kfz/24 h in Höhe IG West 

   3.300 Kfz/24 h auf B 29-Westumgehung) 

- B 19 (2.700 Kfz/24 h auf B 19 zwischen Unterkochen 

und Oberkochen) 

- L 1084 / Ebnater Steige (1.800 Kfz/24 h) 

Durchgangsverkehr - räumliche Verteilung 
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Bestandsverkehr 2013 ï Netzbelastung durch Quell- und Zielverkehr 

[Kfz/24h] 

Ziel-/Quellverkehr: 104.900 Kfz-Fahrten/d 

26.800 

15.200 

6000 
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Das klassifizierte Straßennetz wird überwiegend durch den Quell- 

und Zielverkehr der Stadt Aalen belastet: 

B 29 - Höhe IG West:  bis ca.26.800 Kfz/24 h 

B 29 - Westumgehung:  bis ca.13.400 Kfz/24 h 

B 19 zwischen Unterkochen und Oberkochen:   

                                                              bis ca.15.200 Kfz/24 h 

L 1084, Ebnater Steige:                      bis  ca. 6.000 Kfz/24 h 

Quell- und Zielverkehr - räumliche Verteilung 

Der Quell- und Zielverkehr wird dann über das städtische Netz verteilt. 
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Bestandsverkehr 2013 ï Netzbelastung durch den Binnenverkehr [Kfz/24h] 

Binnenverkehr: 146.900 Kfz-Fahrten/d 


